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Erscheint täglich nachmittags , Soun « und Feiertage a«Sj
Bezugspreis r Durch unsere Bote « frei ius Haus im Ä
monatlich 110 .— Mark, Einzelnummer und Belegblatt s

Skedaktion , Druck und Verlag : Adolf DnpS, Durlach, Mi >
Fernsprecher SSL .

« r. 233.

_ ^ . Durlach . 6. Okt. Zum fälligen Verbandsspiel treffen sich

iArlacher MchMlatt gegründet 1 ! r °« ; ^^ ^ ^ "
! Germania . Nach dem derzeitigen Tabellenitande sieben- 4 Vereine ( darunter Germania ) mit 6 Punkten an erster Stellewahrend dann V . f . R . Pforzheim mit 4 Punkten folgt , aberauch 2 Spiele weniger ausgetragen hat . Jedes Spiel wird da¬her letzt ^ von großer Bedeutung , da der Verlierende gleichmehrere stellen abstcigt . B . f . R . ist noch immer der alte starkeGegner vom vorigen Jahre , als es ihm damals gelang, die Ger¬manen in Pforzheim mit 4 : 1 zu schlagen . Germania muß dieses-mal alles aus sich herausgeben , um nicht nach den anfänglichen

schönen Erfolgen , zu den Tabellenletzten zu kommen , während
NA zu der Spitze bringt . Nach den beiden letzten un¬glücklichen Erfolgen wird wohl Germania diesesmal alles ver¬

suchen, um ihren alten Ruf zu rechtfertigen.
6 . Dnr -luch , 6. Okt . Wie aus dem Inseratenteile ersicht¬

lich, findet am Sonntag abend im Gasthaus zur . Blume " ein
Manlischaftskampf um die Gaumeistersch aft im Ringenstatt . Es ist dies der erste Borkampf der Saison ; und stehen
sich der 1 . Kraft -Sport -Verein Durlach , sowie der 1 . Athletik-Berern Sportfreunde Karlsruhe gegenüber. Harte Kämpfe stehender zum erstenmal auftretenden Durlacher Mannschaft bevor ;denn die gut austtainierte Karlsruher Mannschaft wird allesdaran setzen, den sieg zu erringen . Die Freunde und Anhängerdes 1 . Kraft - sport -Bereins Turlach , speziell die Jugend solltees nicht versäumen , diesem interessanten Ringkampf , welchereine der schönsten und idealsten Sportarten zur Ausbildung desLlntertirer „ LM/cittw !- Mwo>s« ,urck
Berliner Verleger stehen bereits seit längerer Zeit in Ver¬
handlungen , um eine Verständigung darüber zu erzielen ,
daß alle Zeitungen nach englischem Muster nur noch ein¬
mal täglich erscheinen . Da aber die großen Verleger sich
noch gegen diese Entwicklung sträuben , hat die „Deutsche
Tageszeitung "

, das Blatt der Landwirtschaft , sich zum
selbständigen Vorgehen entschlossen und kündigt an , daß
cs künftig sein Morgenblatt ein gehen lasten und nur noch
abends erscheinen werde .

Stuttgart , 4. Okt . Im Landtag erklärte F-inanzmini stcr
Tr . Schall, die württembergischc Regierung habe ihrem Ver¬
treter im Rcichsrat beauftragt, von der Neichspvftverwaltung
Auskunft darüber zu verlangen , ob sie die Gründe für das
günstige Betrtebsergebnis der Oberpostdirektion Stuttgart
genau untersucht habe und ob sie bereit sei. die Anwendung
der Berwaltungsgrnndsätze , denen die Oberpostdirektion
Stuttgart ihren Erfolg verdanke, auch bei den übrigen Ober¬
postdirekttonen anzuordnen rmd mit aller Beschleunigung
durchznsetzen , sowie dem Re ^hsrat sofort eine Denkschrift
darüber vorzulegen . Weiter erklärte der Minister , daß die
württembergische Regierung die Erhöhungen in den» von der
Reichsregierung vorgeschlägenen Umfang , insbesondere bc-
zülich des Postkarten- und Briefportos , sowie der Fernsprech¬
gebühren für zu hoch halte und dahs- bereit sei , einer er¬
heblich geringeren , der Geldentwertung entsprechenden Er¬
höhung zuzustimmen.

Die Konferenz von Mudania.
Konferenz von Mndania . — Zuversichtliche Stimmung

Paris » 5. Okt. Zugleich mit dem offizielle« franzSfi,
schen und englische« CommuniqnZ, das über de« erste « Tag
der Konferenz von Mndania ansgegebe « wird, kam gestern
eine Meldung des „Echange-Telegraph " «ach London, die
besagt, daß zwischen den alliierte « Generäle « ei« Abkomme«
geschloffen worden sei. Das Protokoll der Konferenz wird
voranssichtlich heute unterzeichnet werden.

London , 5. Okt.
Die Stimmung in London war gestern ziemlich zuver¬

sichtlich da Nachrichten eingelanfe « sind, - atz Ne Titrken mit
großer Zähigkeit die Räumung von Tfcharnak fordern nnd
baß die Grieche« sich weigern , Thrazien z« räume« . Tic
Mißstimmung wurde gesteigert durch Len verlängerte « Auf¬
enthalt Vcnizelos in London , der von einem großen Teil der
englischen Presse ungünstig beurteilt wird. „Evcning Stand¬
ard" warnt die Regierung vor einer Aufnahme der progrie -
«Asche « Politik . Venizelos , - er am Tag vorher in einem
Brief an die „Times " die Besetzung Thraziens durch di«
englische« Trupe « nnd die Anfrechterhaltnng der griechischen
Beiwaltnng angeregt hatte, hielt es gestern für richtig , sich
in einem zweiten Schreiben dem Pariser Abkomme« z« un¬
terwerfe «. Bcniezelos wird , wie „Petit Puristen" meldet,
morgen in Paris ««komme« und von Poincar « empfange«
werden.

Einzelheiten des Konferenzverlanfs .
Paris , 3. Okt . In einem Havas -Berjcht werde« fol¬

gende Einzelheiten über die bisherige « Verhandlungen in
Mndania bekannt: Ter englische Vertreter , General Har-
rington , hat gleich z« Beginn die Frage der Meerenge « und
der türkische « Trnppcnausammlnnge « aufgeworfen . Jsmid
Pascha antwortete daraus, daß die Türkei keineswegs die
Absicht habe , Zwischenfälle mit den Engländer « herbeizufüh-
re« und sie im Gegenteil Weisung geben werde, jede« Zwi¬
schenfall zu vermeide «. Die zweite Frage , die zur Bespre¬
chung stand, war die thrazische . Der türkische Vertreter setzte
ip zweistundenlangen Ausführungen die Haltung der Tür¬
kei in dieser Angelegenheit anseinan - er, wobei er der Kon¬
ferenz Belege über die von de« Griechen in Thrazien be¬
gangenen Ansschreitnnge« unterbreitete ; General Harriug -
ton bezeichnete diese jedoch nicht als ausreichend. Jsmid

beruhigt z« sei« . Dank der maßvolle« Haltung der fran-
zöfischen nnd englischen Delegierte « nnd dem Entgegenkom¬
men - es Generals Harringtou endete die Sitzung mit einem
befriedigende« Eindruck. Die Konferenz wurde Mittwoch
wiüwr ausgenommen und General Harringtou formulierte
die Antwort - er alliierte « Generäle auf die türkischen Vor¬
schläge . Diese Sitznng endete mittags : die Fortsetzung der
Berhandlnnge « war auf Leu späte« Nachmittag angesetzt .

Deutschland.
Berlin , 5 . Okt. Die Neuwahl des Reichspräsidenten

ist in einer gestrigen Parteivarstandssitzung auf den 3.
Dezember festgesetzt worden . Auch die Deutschnationalen
haben sich mit der Festlegung des Termins einverstanden
erklärt , dagegen wünschen die Deutschvolksparteiler die
Verlegung der Reichspräsidentenwahl auf einen späteren
Termin .

Berlin , 5 . Okt . Wie wir zuverlässig yören , har vre
Regierung einen eigenartigen Ausweg gefunden , nur die
Arbeiter wegen der neuen Vrotvcrteuerung zu besriedigen.
Sie regt der den Arbeitern an und hofft auf das Ent¬
gegenkommen der Unternehmer , höhere Löhne zu verlan¬
gen, die mit der Verteuerung des Brotes in Einklang
stehen. In parlamentarischen Kreisen beschäftigt man
sich mit dieser eigenartigen Regierungsempfehlnng , die
jedenfalls im Reichstage besprochen werden wird .

Berlin , 4. Okt . Bon Bankseite hören wir , daß die
Großbanken den Devisenkauf auf Termin verboten haben.
Sie weisen darauf hin , daß dieser Kauf eingestellt werden
müsse , weil das Reich großen Anspruch auf Devisen er¬
hebt. Dieses Verbot erschwert das Geschäft der Indu¬
strie , die ihrerseits zu diesem Verbot Stellung nehmen
und dahin wirken will , es wieder aufzuheben .

Berlin , 4. Okt. Nach einer Meldung des „B . T . " aus
Belgrad ist zwischen dem südslawischen Verkehrsministe¬
rium und Vertretern des deutschen Jndustriellenverban -
des vereinbart worden , daß Deutschland für die ganzeSumme , die Südslapüen aus den Reparationssorderun -
oen für die kommenden Jahre zustehen, dem Bcrkehrs -
ministerium normal - und schmalspurige Personen - und
Frachtwagen liefert . Das Protokoll über diese Verstän¬
digung ist am 2 . Oktober unterzeichnet worden.

Berlin , 5. Okt . Von seiten der bayerischen Demokra¬
ten , die an der bayerischen Regierung nicht beteiligt sind,
wird die Forderung nach einer schleunigen Berufung eines
Außenministers erhoben . In Berliner parlamentarische »
Kreisen betont man auf unsere Anfrage , daß die Frage
der Besetzung des Außenministerpostens sofort bei Beginn
des Reichstaaes gelöst werden würde .

Berlin , 3. Okt . Der 1 . Oktober hat auch bei der Ber¬
liner Presse, die bisher , äußerlich gesehen , von den
Schwierigkeiten , denen die Zeitungswelt ausgesetzt ist,
unberührt geblieben war , die ersten Anzeichen einer
drohenden Katastrophe gebracht. Das bisherige Organ
der Unabhängigen , „Die Freiheit " , ist ebenso , wie übri¬
gens sämtliche unabhängige Blätter im Reich , verschwur»-

Zer MhtMWrozch M i>W AMMM
Die Vernehmung des Angeklagten Günther .

Leipzig, 6 . Okt. Der dritte Vevhandlungstag ist der wei¬teren Vernehmung der Angeklagten gewidmet. Den Haupt.Punkt Wird wohl die Aussage des Willi Günther bilden,au» oen die übrigen Angeklagten keine Rücksicht genommenhaben und von dem man daher eine ebenso rücksichtslos«Darstellung erwartet . Allenfalls soll heute auch noch mitder Vernehmung der Zeugen begonnen werden. Auf derheutigen Zeugenliste stehen Fräulein He 'ene Kaift"
Krankenschwester, die das Attentat sah und den toten Rathe-nan zurückfuhr, Rathenaus Chauffeur Proccller . der Unter¬primaner Stubenrauch , der Schuldirektor der GebrüderTechow, V r. Richter, die Kriminalkommissare Ruth , Jahn ,sein cm er er , Gögner , Heller , der Onkel des Techow. derGutsbesitzer Erwin Behrens , der Techow der Polizei über-
starte und der von Techow heftig beschimpft wurde . Um0,10 Uhr ericheint das Gericht und stellt fest, daß auf eineReihe von Zeugen verzichtet werde. Die übrigen Zeuge»werden endgültig auf morgen 9 Uhr bestellt. Zunächst wirdTechow nochmals vorgerufen . Es wird ihm die gestern ver-
gebttch gesuchte Automobilphotographie gezeigt . Dann wirder nochmals über sein Verhältnis zu Kern gefragt und ober von Kern tatsächlich gelegentlich als „Kerl" angesproche *wurde . Techow hat nicht bemerkt, daß Kern ein hemmungs¬loser Fanatiker war . Er hat weiter auch nicht bemerkt , daßihn Kern in seinen Bann ziehen wollte . Er hatte Kern seinEhrenwort gegeben .

Vorsitzender: Sie achten das Ehrenwort auch für bindendim satte des schlimmsten Verbrechens, des Mordes .Techow : Das Ehrenwort ist doch immer heilig .
Rechtsanwalt Sack, einer der Verteidiger der beschuldig¬ten Organisation , läßt sich von Techow bestätigen, daß ernichts von einer Todesstrafe für Verräter bei der Organi¬

sation C. kenne. Die Verteidigung der Organisation C .
geht so weit , daß die Frage an Techow mit den Worten ein¬
geleitet wird : „Sie wollen ja angeblich Mitglied - er Orga¬
nisation C . sein . Me Organisation C . ist für die Verteidi¬
gung eine rein bürgerliche Vereinigung , in deren Reihen
Attentäter undenkbar sind ".

Nun wird
der Angeklagte Willi Günther

oorgerufen . Der Rechtsanwalt Gollnick stellte hierzu den
Antrag. Sen Sachverständigen Schütt der Vernehmung bei¬
wohnen zu lassen, da Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit
bestehen müßten . Er leide an Kopfschmerzen , Mqlaria nnd
habe unsinnige Briefe an Generale und andere Personen ge¬
schrieben , sich planlos umhergetrieben und so ein unstetes
Leben geführt. Dis Anwesenheit des Sachverständigen ward
zugelaffe». Willi Günther , der 26 Jahre alt ist» erzählt zu¬
nächst über seinen politischen Verkehr mit dem 18jährigen
Stubenrauch . Sie waren Gesinnungsgenossen und Stuben -
rauch vertraute sich dem Günther vollkommen an. auch mit
dem MorSplau . Stubenrauch hatte sich mit den Schriften
V ckhenauS beschäftigt. Einige Stellen darin Wer den Kai¬
ser hatten ihn erbittert nnd zu seinem Plan gebracht . Gün¬
ther erzählt weiter , Stubenrauchs Plan habe stch auf eine
Erschießung im Reichstag bezogen , der sah gleich als unaus¬
führbar erwiesen habe und - arm aus eine Ermordung - ei
einen» Besuche Rachenaus beim Direktor Mamrvch. Meier
Plan wurde erwogen , Günther schildert dann, wie chn der
junge Techow zu zwei Herren von der Organisation E t»
der Pension zu Besuch bat. Es waren Kern nnd Fischer , die
stch zuerst als Knauer und Vogel vorstellteni. Günther ent¬
wickelte den Stubcnrauch 'schein Plan , der verworfen wurde.
Günther hatte den Eindruck, daß Kern und Fischer selbst schon
einen fertigen Plan gegen Rathenan in der Tasche hatten.
Er war aber wicht sicher, daß sie selbst Ae Täter lein wür -
d — Sern machte einen sehr guten eneraik ^ en Eindruck . Es
hat Vct diesen Aussagen Günther - immer « ehr Sen An¬
schein, - atz Günther der Organisation L - och von dem Ra°
khenan -Mordplau Mitteilung gemacht hat. worauf diese
Lern und Li !ch«r.nuttianLt» tue in lü erün alsbald - nrL Lar

LumorS . Aus seiner Heimat erzählt er uns in herzlicher Er -
mneruuasfreude ein Geschichtchen vom schwärzesten Schwarz¬wald . Dr . Th . , Butz führt uns zum Künstler und MenschenAlbert Daucrsen , dem Karlsruher , dessen kraftvolle und klare
Gestaltung , seine Beherrschung des malerischen Handwerks ihnmit an Me spise der badischen Maier stellt . — Die Reich en -
auer Häuser und Gürten schildert Dr . O . Gruber in
Karlsruhe mit einer Wärme , die der» tiesschauenden Heimat-
Pfleger verrät . Seme Bilder sind baugeschichtlich überaus in¬
teressant. — In die Majolika - Manufaktur KarlsruheMrt Heriyann Eris Buffe , Freiburg i . Br . Das aufblühende
Merk hat als gediegene Kunststätte bereits einen guten Namen.
Auch bei diesem Beitrag ist es gelungen, zahlreiche Bilder eiu-
zufügen , darunter Siücke von Süs , Würtemberger , Thoma,Länger . — Ueber Badische Hochzeitsbräuche plaudert
Prof . Dr . Eugen r- ehrle Heidelberg und rollt prächtige Bilder
auf aus unserm Volksleben . — Ein bauernstolzer , froher
Menschenschlag find die Hanauer : ihnen , namentlich ihrer
schmucken Tracht , widmet Prof . Dr . R . A . Maier einen lehr¬
reichen Aufsatz. In sorgfältig ausgewählten Bildern nach alten
Stichen zeigt er vre Entwicklung der Tracht ; die Genrebilder
„Das Hansschleißen bei Lahr "

, „Hanauer Fischer aus Altenheim"
veranschaulichen zugleich das ErwerdSlebeu dieses fleißigen
Völkchens. — Auch unsere Erzähler und Dichter kommen zuWort . Hermann Bürte , der starke Alemanne , dringt eine pracht¬volle Erzählung „Der Pflasterstein "

, die voll herber Frische ,kühner, plastischer Sprache und voll tiefer Gedanklichkeit ist.Karl Joho schildert feinbeodachtete Heimatbtlder . Land¬
schaften sind erfüllt von Heimat,chönhett , die em Dichter schaut
auf der Reichenau , in Staufen und im Durlacher Bubenherbst,da er mit wehmütiger Freude eine Jugenderinnerung sprechenläßt . — Tief und inbrünstig wie Gebete sind die GedichteEmanuelS von Bodmau . Seine Seele weim und lacht am
Bodensee, aus dem er die Symbole des Lebens im Wellenschlagund Farbenspiel erlebt . — Es folgen noch die DeutscheChronik und die der katholischen und evangelischenKirche , welche trotz ihrer Kürze ereignisreich sind . Die beiden
letzteren schriebe» Pfarrer Kistner in Freidurg und Pfarrer
Hindenlang in . Karlsruhe . — Zum , Schluß fübrr .Mw , Dr . . RI
und erzählt , Kern und Fischer warteten auf einen Tilly «Ti -
lefsen ) , der selbst aus das Unternehme, » dringen würde . Kern
war ein fanatischer Antisemit und ' Günther wurde immer
überzeugter , daß Ker « schon bald zur Tat gegen Nathenau
schreiten würde - Er schildert dann die Autofahrt nach Ni-
tolskoe und die Schießübungen dort im Walde . Kern stellte
dabei fest , daß die gewöhnlichen Pistolen nicht sicher genug
seien, und daß für die Erschießung vom fahrenden Auto ans
eine Maschinenpistole Heranmüsse . Me Verhandlungen
dauern fort . — —- ^

Der Landesverratsprozeß in München.
Me Anklageschrift.

München , 8 . Okt . Gestern begann in München der Fechen-
bach- Prozeß . Me Vorlesung der Anklageschrift im Fechen-
bach-Prvzeß erfolgte , wie bereits Mitgeteilt , unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit . In der Anklageschrift wird Fechenbach
zur Last gelegt , daß er ein Geheimdokument , in dessen Be¬
sitz er als Privatsekretür Kurt Eisners gekommen war , dem
französischen Journalisten Payout zur Veröffentlichung
übergeben habe - Dieses Dokument — ein Telegramm des
bayrischen Gesandten Ritter aus Nom und eine annexioui -
stische Denkschrift des Slbgeordneten Erzberger vom 2. Sept .
1914 , nebst Antworten früherer deutscher Staatsmänner und
Militärs — wurde von Payout auch tatsächlich im Pariser
„Journal " veröffentlicht . In London besteht seit mehreren
Jahren ein Nachrichtenbüro , dem eine Agentur in Rotter¬
dam und dieser rvieöer eine Zweigstelle in Berlin untersteht ,
deren Leiter von August 1929 bis August 1922 der Angeklagte
Dr . Gargas war . Gargas sammelte u . q . Nachrichten dar¬
über , ob in Deutschland und insbesondere in Bayern dem

— Ve-esaiLe» -Vertrag znrviderlaufenöe Bestrebungen im Gange
sind . Er stellte in ganz Deutschland hierzu gut bezahlte
Agenten an , um solche Nachrichten zu erhalten . Auch die
Beschuldigten Fechenbach und Lembte und zwar Fechenbach
vom kerbst 1920 bis Anfang 1922 , Lembke während der letz¬
ten Monate vor seiner im Äugust 1922 erfolgten Verhaftung
gehörten zu diesen Berichterstattern . Dr . Gargas teilte Fe¬
chenbach und Lembke mit , daß die Berichte an die ausländi¬
schen Zeitungen zur Veröffentlichung weitergegeben würden .
Nach - er Festnahme des Angeklagten setzten Fechenbach und
Lembke ihre Berichterstattung auch noch sott , als jeder von
ihnen davon Kenntnis erlangt hatte , daß Dr - Gargas ein
Spion sei. Mm Treiben der Beschuldigten Fechenbach und
Lembke ist erst durch ihre im August 1922 erfolgte Verhaf¬
tung ein Ende bereitet worden .

Nach Verlesung der Anklageschrift beginnt das Verhör.
ES wird zunächst Fechenbach vernommen, -er sich eingehend
über seine politische Vergangenheit und über seine politische
Grundeinstellung ausspricht und dabei erklärt, was er getan
habe , habe er als Politiker getan und werde es muh ver¬
antworten . In dem Verhör , das sich mit ermüdender Breite
nach kurzer Mittagspause über den ganzen Nachmittag bin-
schleppt, wird die Denkschrift Erzbergers , sowie die Ver¬
öffentlichung der Blätter verlesen. Me Denkschrift erschien
in den „Münchener Neuesten Nachrichten " am 9. April lisist
und wurde daraufhin im Auszug von Fechenbach an die
„Basler National Zeitung " weitergegeben. deren Korre¬
spondent er damals war . Fechenbach gibt auch zu . später
eine Abschrift des Dokuments an Payout gegeben zu haben ,
betont aber ausdrücklich , baß ja die Veröffentlichung bereits
in den „Münchener Neuesten Nachrichten" erfolgt sei Sein
Verteidiger stellt darüber hinaus noch fest, daß die „Frank¬
st' . tcr Zeitung" bereits am 1. April 1919 eine Drahtmelüuug

Augsburg brachte , wonach dort der Sozialist Landauer
in einer Versammlung den Inhalt der Denkschrift nntgeterlt
habe , den die „Frankfurter Zeitung " auszugsweise wreder-
aab . Mese Meldung der „Frankfurter Zeitung" brachte
kurz darauf der Pariser „Temps ". Me Meldung des
„Temps" »morde auf Veranlassung des Verteidigers verlesen
Die Vernehmung Fechenbachs konnte gestern nicht beendet
werden. Me Verhandlung wird sechs Tage m Anspruch
nehme ».

Baden und Nachbarstaaten .
Das Preffesterbei».

Das „Badische Beamtenblatt " hat mit dem 1 . Oktober sei»
Erscheine » eingestellt . 12 Jahre hindurch ist das Beamten »
platt das Organ einer Anzahl Beamienverbände gewesen.

»
** Karlsruhe » 4. Okt . Der Parteitag des Landesverban¬

des Baden der Deutschnattvualen VoltZpartei findet am 4.und S. November in Karlsruhe statt.
** Karlsruhe , 4 . Ott . Me Polizei hat einen Vankbeam-

Namen ein Konto angelegt , auf das er Beträge bis z«1890000 Mk. fälschlich überwiesen hatte . Als er 1700 oov
Mark abheben wollte , wurde er verhaftet. — Ferner verhaf¬tete die Polizei einen Schuhmacher aus Dtraßburg. auseiner Wohnung , deren Bewohner abwesend waren , Schmuck-gegenstände im Wert von einer halben Milliou gestohlen

** Bruchsal, 4. Ott . Der Landesabgeordnetentag de-»»-»-..UL- « « oerbundes findet am 6. Mai 1933 in Bruchsal
star̂

**
tN Heselberg . 4 Okt. Ein gefährlicher Gast hatte stch« nem htepgen Hotel in der Person eines angeblichenKaufmanns Hugo Ihle aus Karlsruhe , der von Baden-
Baden ans telearavüisch ein Zimmer bestellt batte, ein»



gierung von Angora , eine sorcye Bezeichnung nicht anzu¬
erkennen . Man könne nur von der Festsetzung einer
Linie sprechen , über die hinaus die Türkei sich verpflichten
wird , nichts zu unternehmen . Jsmid Pascha wird hie
Räumung von Tscharnak verlangen , doch wird die An-
kv«ssnheit kleinerer englischer Truppenteile ohne drohende
militärische Müht in diesem Gebiet zweifellos zugelassen
werden . ^Die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung .

Paris , 4. Okt. In Athen dauern die Schwierigkeiten
der Kabinettsbildung an . Zaimis hat die Bildung des
neuen Kabinetts abgelehnt . Der vorläufige Regierungs¬
chef Kroridas hat beschlossen, die verhafteten früheren Mi¬
nister auf eine Jnsfl zu schicken , wo sie die Entscheidung
der Nationalversammlung über ihr ferneres Schicksal ab-
toarten sollen.

Anerkennung König Georgs?
Athen , 4. Okt . Der englische Gesandte in Athen Hai

die Anerkennung König Georgs durch England in Aus .
Kcht gestellt. Der französische diplomatische Vertreter
wartet darüber noch Weisungen aus Paris ab.

Bake « rurd S- ittWarWMö«.
Breiten , 4 . Okt . (Messerheld . ) Am Sonntag

Nacht kam es in einer hiesigen Wirtschaft nach vorausge¬
gangenem Wortwechsel zu einer Messerstechereei , in deren
Verlaus ein hiesiger Einwohner von einem Zimmermann
durch mehrere Messerstiche am Kopse erheblich verletzt
wurde . Der Täter wurde verhaftet .

am 1 . Oktober ihr Sojührig .es Jubiläum feiern . Das Matt
erscheint seit seiner Grünöungszeit in der Familie LeibolL.

* * Freibnrg , 8 . Okt . Im Alter von 79 Jahren ist der
Nestor der Freiburger Rechtsanwälte und Vorsitzender des
Freiburger Auwel csVereins , Rechtsanwalt Karl Rötiinger ,xestorben . Der Verstorbene spielte einst im kommunelpvli -
aschen Leben Freiburgs eine Hervoragende Rolle , von 1871
äs 1884 bekleidete er die Stelle eines zweiten Bürgermet -
ßers , anfangs der 80er Jahr « gehörte er auch währendüner Wahlperiode als Mitglied der katholischen Volkspar¬
iet dem badischen Landtag an , auch zählte er zu den ver¬
trautesten Freunden des verstorbene « Bolksschriststellers
Panssakob .

** Freibnrg » 4 . Okt . Dem vor kurzem hier ins Lebe»
ge . usenen badhche? Pächterverband werden voraussichtlich
auch die Kleingarienpächtervereine und die Klemtierzucht -
vereine beitrete » . In einer Vorstandssitzung des Püchter -
veibandes wurde nach eingehender Besprechung über die
Pachtpreisfestsetzung der Beschluß gefaßt , daß die Pachtpreise
für landwirtschaftliche Grundst .cke nach dem Prinzip der
städtischen Wohnungsmiele zu berechnen sind und daß sie den
vierfachen Betrag des Friedensvachtzinses nicht übersteigen
dürfen .

** Titisee , 4. Okt . In letzter Zeit wird im Schwarzwald
hartnäckig behauptet , die Bahnbauarbeiten an der Linie Titi
see^ Schlüchsee würden bald eingestellt werden . Dies gab
Generaldirektor Dr . Aengercheist-er -Freibnrg gelegentlich der
letzten Sitzung des Reichseisenbahnrats Veranlassung , das
Reichsverkehrsministerinm dieserhalb zu interpellieren . Es
wurde dem Fragesteller geantwortet , Sie Finanzlage des
Reichseisenbahnfiskus werde bedauerlicherweise wohl eine
Einschränkung der Bahnbauten im Gefolge Haren . Es sei
jedoch nicht beabsichtigt , den BaLnbau , Titisee —Schluchsee
einzustellen .

* * Radolfzell , 4 . Okt . In Gailingen ereignete Hch ein
schwerer Unglücksfall . Zwei 11jährige Mädchen spielten vor
einem Hause in L eu ersten Stockwerk sich das Laborato¬
rium eines Zahntca ) i: ikers befindet . Plötzlich fiel aus die¬
sem Raume eine brennende Spiritusflaurrne heraus , dem
einen Kinde ins Gesicht , während die Kleider des anderen
alsbald auch Feuer fingen . Das erster « Kind hat furcht-bare Brandwunden am Kopf erlitten : oh das Augenlicht
gefährdet ist, läßt sich noch nicht feststellen. Das andere
Mädchen ist am Körper bedenklich zugerichtet -

— Ueherlinge « , 4. Okt . Bei der Versteigerung von
Oehmd brachte es die Einigkeit der Steigerer dahin , Laß die
Lose, die eigentlich z« 2000 Mark veranschlagt waren , für Ml
Mark an die Steigerer abgegeben werde » mutzten .

me gesunden haben . Mit vollem Heilerfolg sind davon
49 Prozent entlassen worden . 1921 wurden von der
Landesversicherungsanstalt etwa 15 Millionen Mark da¬
für verausgabt , 1922 dürfte der Aufwand für die Be¬
kämpfung der Tuberkulose durch die Anstalt 65 Millionen
Mark betragen . — Im weiteren Verlaus der Tagung
trat Oberarzt Tr . Harms -Mannheim für den Ausbau
der Fürsorge für die an Tuberkulose Erkrankten ein . —
In der Aussprache forderte Medizinalrat Tr . Baader -
Freiburg eine besondere sorgfältige Ausbildung der Für¬
sorgeschwestern , während sich Medizinalrat Dr . Dörner -
Ettercheim dahin aussprach , die Bekämpfung der Tüberku-
lose nicht ausschließlich durch die Einweisung in die
Heilstätten durchzusühren.
. St . Blasien , 4 . Okt . (Die Ausländerseuche .)
Ein Berichterstatter der Straßburger „Republique " gibt
ein Stimmungsbild aus dem Schwarzwald , das reckst
nachdenklich stimmen muß . Es heißt da : Als ich die
Halle des Kurhauses zu St . Blasien betrat , fragte ich mich,
ob ich wirklich im tiefsten Schwarzwald sei, dort wo
der Schwarzwald am schwärzesten ist , oder nicht viel¬
mehr irgendwo in Savoyen . Französisch und italienisch
schwirrten durch den Saal ; auch andere Sprachen ver¬
nahm ich, nur nicht deutsch . Ich entdeckte auch eine
neue Form der französischen Sprache , ein „balkan-
französisch", mit dem verglichen das Französisch der
algerischen Schützen klassisch genannt zu werden verdient . >

Forchheim, (bei Emmendingen), 4 . Okt. (An ge¬
schossen .) Ter erst kurz verheiratete Schuhmacher Ant .
Steinbrunner wurde von seinem Freund , dem Jagdausi

? . Durinch , 4. Okt. Auch an dieser Stelle sei an die regel¬
mäßige Einschätzung für die Gebäudeversicherung erinnert . Diese
erstreckt sich auf sämtliche im Jahre 1923 neu errichteten ,sowie auch auf solche schon versicherte Gebäude , bei welchen
im Laufe des Jahres Wertser Höhungen (durch Verbesserung,An - , Aus- oder Umbau ) oder Wertsverminderung ( durch
Abbruch , Einsturz , Baufälligkeit ) im Bewag von mindestens
200 Mark eingetreten sind .

IV . Duriach , 5. Okt . Montag abend fand in Anwesenheitdes Evans . Kirchengemeinderats und eines Vertreters der Firma
Bachert die Prüfung der neuen Glocken der evangel .
Stadtkirche durch Herrn Orgelbaukommissär Barne r statt .Die Prüfung war eine sehr eingehende, zunächst wurden bei jeder
Glocke mittelst verstellbarer Stimmgabeln die Haupt - und Neben¬
töne und die Zahl der Schwingungen festgestellt. Diese Prüfung
war eine sehr interessante ; die Glocken wurden dabei nämlich
nicht angeschlagen, sondern die Stimmgabeln wurden genau auf
den vorgeschriebenen Ton eingestellt uns am Holzwerk ange¬
schlagen , dann sachte auf die Glocke aufgesetzt ; hatte diese gcnau
den rechten Ton , dann schwang und tönte sie deutlich niit der
Stimmgabel mit . In dieser Weise konnten nach einander nicht
nur die Haupttöne , sondern auch die feinsten Nebeutöne , vor
allem die»Terz geprüft werden . Dann erst wurden die Glocken
einzeln angeschlagen und nochmals mit der Stimmgabel ver¬
glichen . Zuletzt fand ein Zusammenläuten statt . Das Ergebnis
der Prüfung war ein in jeder Beziehung vorzügliches : die Haupt -
und Nebeniöne sind genau getroffen , die Zahl der Tonschwing-
ungen ist richtig , der Klang ist weich und edel , voll und lang¬
anhaltend . Das Metall ist dem der abgelieserten Glücken wesent¬
lich überlegen . Die Glocken machen der Gießerei der Gebrüder
Bachert in Karlsruhe und dem Ingenieur Kack, der sic berechnet
und konstruiert hat , alle Ehre . ES sind hervorragend gute Bronze -
glocken mit den charakteristischen Vorzügen dieses Metalls ; sie
sind wesentlich schwerer als die abgelieferten Glocken , zusammen
wiegen sie 60 Zentner , und haben daher eine wesentlich höhere
Fülle , Stärke und Schönheit des Klangs ; der Guß ist tadellos ,die künstlerische Ausstattung , Form . Zierrate , Bilder und Schriften
sind hervorragend schön. Ihre Klange „ cl, k, ns, st " stellen den
vornehmen , von großen Musikern sehr gepflegten „ verminderten
Septimen - Äkkvrd " dar ; gegenüber dem reinen Mollakkord „ chk, a" ,der etwas weichlich ist , zeichnet sich der verminderte Seplimen -
akkord durch eigenartige , herbe Schönheit aus . er ist von tiefer
musikalischer Wirkung und verschlingt sich zu einem ergreifend
schönen , reichen Gewoge der Töne .

V . Durlnch , 3. Okt . Das Konzert des Jnstrumental -
Musikvereins Durlach , das am letzten Sonntag abend in
der hiesigen Festhalle stattfand , war ein Ereignis im musikalischen
Leben unserer Stadt , denn eine Vereinigung , die sich zum größten
Teil aus Dilettanten zusammensetzt , zeigte sich auf einer künst¬
lerischen Höhe, die gewöhnlich nur von einer Kapelle erreicht

wird , deren Mitglieder Berufsmusiker sind . Solches Fortschreiten
auf künstlerischer Bahn ist nur denkbar , wenn ein hochbegabter,1 « unermüdlicher Dirigent , der seine Kapelle faszinierend mit sich

dc fortreißt , den Stab führt , anderseits aber auch die Musiker sichder hohen Aufgabe bewußt sind , im Dienste des Schönen , Wahrenund Guten zu stehen . Herr Musikdirektor Emil Jrrgang ,m weiten Kreisen als i» rvorragender Kapellmeister bekannt undd geschätzt, hatte ein reichhaltiges Programm zusammengestellt, das
i zwar verschiedener Geschmackrichtung der Zuhörer Rechnung trug ,
< aber doch offensichtlich das Streben bekundete , den Sinn für die' Musi ! edlen Srils zu pflegen. Die wohlgeschulte Kapelle, die

Janstscharenbesetzung ausweist , zeigte vorzügliche Tonbildung ,schönes Legato und Portamento , feine dynamische Schattierung ,strenge Gliederung und Natürlichkeit des Vortrags . Eine glänzende
Leistung war die Darbietung der überaus schwierigen Ouvertüre
zur Oper „Mignon " von Thomas . Den Holzbläsern bot sich da
insbesondere Gelegenheit , ihr reiches Können zu zeigen. Wer
nicht schon vorher wußte , daß Herr Musikdirektor Jrrgang be-
geisterier Wagnerianer ist, der mußte dies erkennen an der voll¬
endeten Wiedergabe einzelner Sätze aus „Lohengrin "

. Die
Kapelle erzielte gewaltige Tonwirkungen . Emen seltenen Ge¬
nuß boten die Biolincello - Soli des Konzertlciters , der sich
rühmen kann , ein Schüler des weltbekannten Cello - Meisters
Friedrich Grützhammer zu sein . Auf technisches Blendwerk ver¬
zichtend, ergriff Herrn Jrrgangs Spiel die Herzen der Zuhörer
durch Tiefe der Empfindung und echt künstlerische Auffassung.Tie Klavierbegleitung wurde von Herrn Willy Eisler in fein-' fühlender Weise durchgeführt. Schade , daß kein brauchbares In¬
strument zur Vertilgung stand ! Die zahlreichen Konzertbesucher
spendeten der wackeren Kapelle und ihrem verehrten Dirigenten
stürmischen Beifall .

? (- ) Durlach , 5 . Okt. ( Zusammenschluß des Konsum -
iVereins Weingarten und Durlach .) In der am 27 . Sep -
vtember im Lokal zum „Rößle " in Weingarten stattgefundenen
« 2 . Generalversammlung , die nach der Vorschrift des Genossen-
hschasrsgesetzes einberufen war , wurde nach dem ausführlichem« Referat über die Zweckmäßigkeit des Zusammenschlusses kleinerer
S Genossenschaften die Verschmelzung des Konsumvereins Wein¬
garten mit dem Konsumverein Dnrlach einstimmig angenommen.

Die beiden Vereine erfahren dadurch eine wesentliche Stärkung ,die den Mitgliedern zweifellos zum Vorteil gereichen wird . Auf
. Grund des abgeünderteu Genossenschastsgesetzes vom 1 . Juli

tritt der Konsumverein Weingarten mit Aktiven und Passiven ,! sowie der gesamten MirglieLschast zum Konsumverein Durlach
! über . Der Kousnmverem Turlach behält seinen seitherigen offi-
! stellen Namen : „ Konsumverein für Durlach und Umgegend, ein-
! getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung .

"

** Aushändigung von Postsache« auf der Straße . Viel¬
fach kann man wahrnehmen , daß die Briefträger aus ihren
Bestellgängen unterwegs von Geschäftsleuten und anderen
Personen mit einer gewissen Regelmäßigkeit angehalten und
um Aushändigung der Postsendungen auf der Straße er¬
sucht werden . Ein solches Verfahren verstößt gegen de«
Grundsatz der Postverwaltung , die Sendungen dem Empfän¬
ger entweder regelmäßig ins Haus zu bestellen oder sie ihm
regelmäßig nach abgegebener Abholungserklärung am Schal¬
ter auszuhändigen . Sodann leidet durch die Bevorzugung
Einzelner die Bestellung des ganzen Bezirks , denn zwei¬
felsohne geht die Bestellung rascher von statten , wenn der
Briefträger der Reihe nach Haus für Haus begeht , als
wenn er auf offener Straße seine nach Straßen und Haus¬
nummern geordneten Postsachen durchinHen muß , um bald
diesem, bald jenem die Sendungen unterwegs zu verabssL ;
gen . Außerdem erscheint das Briefgeheimnis gefährdet , da.
die Antragsteller Gelegenheit haben von Anschriften der as -
andere gerichteten Sendungen Kenntnis zu nehmen . Dis
Briefträger wurden streng angewiesen , unterwegs keiuec
Sendungen mehr auszuhändigen .

** Die Not der Altveterane « . Die 21 . Vertreterver¬
sammlung des Deutschen Reichskriegerbundes .Zyfshäuser *
hat an die Reichsregierung erneut die dringende Bitte ge¬
richtet, sich der beispiellosen Not , die durch die außerordeirt -
liche Entwertung der Mark besonders in den Kreisen der -
durchweg im Greisenalter stehenden Altveteranew herrscht,
zu erinnern . Die Vertreterversammlung forderte dingend »
eine sofortige erhebliche Erhöhung der Teuerungszulagen »
sodaß die Gesamtbezüge monatlich mindestens 200 Mark be¬
tragen . Ferner hat die Vertreterversaunnlung von der Re¬
gierung Maßnahmen zur Bekämpfung der Not der erwerbs - ,
beschränkten Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen

Erschreckender Rückgang der Erntefchiltzungen . Durch
das Statistische Rsichsamt werden jetzt die Ernte -
schatzungen durch die Saatenstandsberichterstatter für
Anfang August veröffentlicht . Danach beläuft sich der
Ernteertrag im Deutschen Reich für Winterweizen auf
16 271 574 Dz . , was einem HektarerLrag von 13,7 Dz.
entsvrickt . Die Novemberermitteluna des Voriabres

Doch ein Sieger .
Roman von Sophie Kloerß .

2U) (Abdruck ohne vorherige Bereinbarung nicht gestattet.)

Ein bleierner Druck lag auf Marungs Kopf, als er sich am
anderen Morgen erhob . „Diese ewige Dergnügungsjagd, "
dachte er gereizt, „das kann ja kein normaler Mensch aushalten .

"
Sein Wagen wartete bereits vor der Tür . im Stehen goß er
eine Tasse Kaffee hinunter , brach ein halbes Brötchen ab und
lief die Treppe hinab . „Schnell fahren , Somann . Um 8 Uhr
müssen wir im Krankenhaus sein .

"
Die Oberschwester empfing ihn an der Tür . „Gut . daß

Sie da sind, Herr Doktor . Frau Senator fragt schon fortwäh¬
rend nach Ihnen . Sie hat die größte Angst , ein anderer könnte
die Operation vornehmen . Es ist wie eine fixe Idee .

"
„Ich will sofort hineingehen und sie beruhigen .

"
Zehn Minuten später , während man die Patientin in den

Operationssaal trug , trat er in sein Zimmer , wo Lorenz mit
dem Putzen von Instrumenten beschäftigt war .

„Einen Augenblick . Lorenz. Ich Hab ' hier noch zu tun .
"

Der verschwand lautlos?
Hastig trat Marung an ein Wandschränkchen, schloß auf,

nahm eine Flasche schweren Portweins heraus und schenkte sich
ein . Als er Glas und Flasche wieder fvrtsetzte, zitterte seine
Hand und er spürte ein Schwächegefühl in den Fingern . Schnell
schloß und spannte er sie mehrere Male mit kräftigem Ruck , da
führ ihm ein reißender Schmerz bis in die Schulter , und die
Hand zog sich im Krampf zusammen.

„So, " sagte er ganz laut und wurde dabei weiß bis in die
Lippen , „jetzt haben wir die Folgen der ewigen Hetzerei. Und
nun operieren !"

Vor der Tür ein leises Räuspern und diskretes Klopfen .
„Frau Senator ist im Operationssaal . Herr Doktor .

"
„Ich komme sofort. Sind die Herren Kollegen bereit ?"
„Die Herren Assistenzärzte warten , aber Herr Doktor

Reimers ist eben fortgeholt . Unten im Lohmühlenweg ist einer
vom Bau gestürzt."

Auch das noch . Das war der einzige außer Marung , der
die Operation hätte vornehmen können.

. Also dann - ich. komme im Augenblick.
"

Roch einmal trat der Doktor an den Schrank , öffnete mit
der Linken und nahm ein kleines Kästchen und cin Fläschchen mit
lvasserhellcn Tropfen heraus . Wenn Irene ihn in diesem Augen¬
blick gesehen hätte sie wäre tief erschrocken vor dem schweren

Ernst in seinem Gesicht . Aber drüben in dem Hellen , kahlen
Saale wartete ein Meirich auf Leben oder Tod . und die Ent¬
scheidung lag in einer einzigen Hand . . - Das ängstliche.
erregte Gesicht der Kranken wurde ruhiger , als der Arzt ein¬
trat , noch ein wenig blaß , aber lächelnd und zuversichtlich , mit
klarem Blick und sicherer Hand . -

In den nächsten Tagen redete man in ganz Hamburg von
der schweren Operation an Frau Senator Thode , die io wun¬
derbar glatt und glücklich verlaufen war . Marungs Name war
in aller Munde . Er hatte seinem Ruhm ein neues Lorbeer¬
blatt hinzugefügt, mit welchem Preis er es bezahlt, das ahnte
keiner.

15.
Der Winter brachte ungesundes Wetter , Nebel . Regen .

Schmutz: wenig klare Helle Frosttage . Im Februar war so viel
Krankheit in der Stadt wie selten. Grippe und Mandelent¬
zündung bei jung und alt . Plötzlich brach Diphtheritis aus .
In den Isolierbaracken des Krankenhauses war bald alles bis
auf den letzten Platz besetzt; Marung kam Tag und Nacht nicht
aus den Kleidern . Schlimmer noch wie in Hamburg selbst wü¬
tete die Seuche in den Dörfern um die Stadt und unaufhaltsam
kamen die Hilferufe nach dem großen Operateur , der so manches
zuckende Kinderkörperchen .noch im letzten Augenblick mit seiner
sicheren Hand in das Leben zurückführte.

Irene mußte sich in diesen Wochen mit brieflichen Nach¬
richten von ihrem Verlobten begnügen . Er wollte sie nicht der
Gefahr einer Ansteckung aussetzen, auch brauchte er die wenigen
freien Augenblicke seiner Zeit zum Ausruhen .

Es war den Kollegen ein Wunder , wie er sich aufrecht er¬
hielt . Zwei - oder dreimal allerdings war er so total erschöpft
von seinen Landfahrten in das Krankenhaus gekommen , daß
es schien , er würde zusammenbrechen. Aber , nachdem er sich
eine halbe Stunde in seinem Zimmer ausgerubt hatte , war er
wieder auf dem Posten gewesen. Allerdings , seine Farbe war
schlecht, besonders morgens , das fiel auch Lorenz auf ; aber wenn
man bedachte, was er durchgemacht hatte , war das ganz natür¬
lich . - — An einem kalten Abend , der Nordost pfiff schnei¬
dend durch die Straßen , kam Marung von Radlstedt zurück.
Man hatte ihn in die Lehrersfamssie gerufen , wo drei blühende
Jungen mir dem grausigen Feinde rangen . Nur einen hatte
er noch retten können, nur einen , und auch den nur . weil er
ohne Zögern dem Nus gefolgt war . obgleich er auch dieses Mal
wieder leine Nerven mit dem Gewaltmittel hatte zwingen
müssen .

Ach . wie oft war das schon der Fall gewesen in den letz¬
ten Wochen. Ec kämpfte jetzt auch gar mcht mehr , er griff
schon fast mechanisch nach der kleinen Spritze , wenn die Hanv
sich seinem Willen nicht fügen wollte , und der krampfige Schmerz
den Arm zusammcnzog. Wenn er vielleicht mit ein paar Trop¬
fen Morphium ein Menschenleben retten konnte, — durfte er
sich da besinnen? Aber er fing an , seine Hand zu fassen wie
einen Feind . Er dachte daran , ob es nicht möglich sein sollte,
die Linke io vollkommen auszubilden , daß sie ihm mit derselbe»
Sicherheit gehorchte, wie früher die Rechte . Doch einstweile»
blieb zu solchen Versuchen keine Zeit .

So wie jetzt würde es ja nicht bleiben, durfte es auch niihE
bleiben, sonst mußte er zu Grunde gehen : darüber war er siH
klar. Sooald nur diese grauenvolle Epidemie überwunden war «
wolfte er mit einem Spezialisten in Berlin reden , einem Nev >
osnarzt . der sich als solcher bereits einen großen Namen gemacht
hatte . —

An diesem Tage war es besonders schlimm gewesen , er
hatte eine starke Dosis nehmen müssen , und doch trat auf der
Heimfahrt bereits die Reaktion ein. Obgleich er sich fest in
seine Decke wickelte , schauerte er vor Frost . Der Wind fegte mit
solcher Gewalt über die Chaussee, daß er seinen eisigen Atem
im Wagen 'pürte . — Als er nach der langen Fahrt seine Woh¬
nung erreichte, befahl er dem Kutscher, zu warten . Er wollte
nur etwas Warmes trinken und dann in das Krankenhaus ^fahren . . H

Seine Wirtschafterin hatte bereits den Tisch gedeckt und
mit allerlei Leckereien bestellt.

„Essen Sie man erst. Herr Doktor , Sie sind sa ganz alle.
Das Wasser koch : auch , ich mach ' Ihnen gleich einen tüchtigen
Grog , so einen , der durchwärmt .

"

„Dann bringen Sie Somann auch ein Glas hinunter , der
arme Kerl ist ganz »erklommt auf dem Bock .

"
Somanns breites , rotes Gesicht schmunzelte , als Marung

eine halbe Stunde später erfrischt und erwärmt wieder hinab¬
kam . Der Doktor schob das auf den Grog und sprang ohne
Frage schnell in den Wagen . Im gleichen Augenblick zogen d ' e
Pferde an und jetzt erst merkte er . daß sich bereits jemand im
Coupö befand . Hell fiel das Licht einer Laterne herein . ade:
eh ' er noch rufen konnte „Irene !" , lagen ihre Arme schon um
seinen Hals und ihre Lippen auf den seinen.

Einen Augenblick machte ihn das Glück willenlos , dann
schob er sie sanft zurück: „Mein Liebstes, welche Unvernunft ."

(Fortsetzung folgt . ) ,



!

!

ergab 26 239 370 Dz . entsprechend einem Hektarerkrag
von 20,6 Dz . , während im November 1913 auf den
dem jetzigen Reichsgebiet entsprechenden Ermeftächen
35 326 173 Tz . gleich 24,1 Dz . pro Hektar ermittelt
wurden . Für Sommerweizen beläuft sich der Ernte¬
ertrag nach der Schätzung von Anfang August auf
2 685 658 Tz . bei einem Hektarertrag von 14,Ä Dz .
Die entsprechenden Ziffern der Novemberermittlung
des Vorjahres lauten auf 3 098 830 Dz . und 18,6 Dz .
pro Hektar , und für November 1913 auf 5104 669 Dz . ,
pro Hektar 24 Dz . Winterroggen : August ds . Js .
52 852 314 Dz ., vro Hektar 12,9 Dz . ; November 1921 :
67115 730 .

" "
. pro Hektar 16 Dz . ; November 1913 :

99 871 504 Dz . , pro Hektar 19,4 Dz . Sommerroggen :
August ds . Js . 638 593 Dz . , November 1921 : 870650
Dz - , November 1913 : 1446 573 Dz . Sommergerste :
August ds . Js . 15 813 669 Dz . , pro Hektar 13,8 Dz . :
November 1921 : 19 389 950 Dz . , pro Hektar 17,1 Tz . :
November 1913 : 30402182 Dz . , pro Hektar 22 Dz .
Haber : August ds . Js . 41 307 800 Dz . , pro Hektar 12,9
Dz »; November 192b : 50 049830 Dz . , pro Hektar 15,8
Dz . ; November 1913 : 86186130 Dz . , Pro Hektar 22
Dz . Diese Zahlen zeigen deutlich den erschreckenden
Rückgang der Ernte gegenüber der des Vorjahres .
Zumeist ist noch nicht die Hälfte des letzte « Friedens¬
fahrer erreicht worden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt .
Eisenbahnunglück in Serbien . Im Süden von Nisch

stieß ein Personenzug infolge falscher WeichenstellunZmit einem Güterzug zusammen , wobei 11 Personen
getöte .t , 30 schwer und 30 leicht verletzt wurden .

Verhandlungen über die Neugestaltung der Beantten -
gclMLer . Die Verhandlungen über die Neugestaltung
der Beamtengehälter sind wieder ausgenommen worden .

Tie Aufhebung der Sommerzeit in Frankreich . In
Frankreich wird in der Nacht vom 7 . zum 8 . Okto¬
ber dis Sommerzeit wieder aufgehoben .

Ein neuer Kkiegerrekord . Auf dem Fliegsrplatz von
Pille Lauvage hat der englische Flieger Herbert Jomes
den Rekord des Franzosen Lecvinte , der bei dem Wett¬
flug um den deutschen Pokal am setzten Samstag
eine Geschwindigkeit von 341 Km . und 239 Metern
in der Stunde erreicht hatte , geschlagen . Herbert Jo¬
mes hat eine Geschwindigkeit von 341 Km . und 305
Meter erzielt .

Reich,Szusckn'.sfe für Lebensmittel ? Laut „Berliner
Tagebl ." soll die Reichsregierung mit Rücksicht auf die
bevorstehende Verteuerung des Brotes bei der Repa -
rationskommission Schritte unternommen haben , um
die Genehmigung zur Wiedereinführung der Reichs¬
zuschüsse für Lebensmittel zu erhallen . Die Zuschüsse
werden jedoch nur den niedrigsten Einkommen zugute
kommen . ^ ^ ^Landwirtschaft und Geirsideuvrlage . Der Reichsaus¬
schuß der deutschen Landwirtschaft teilt in Festsetzung
der Umlagepreise mit , daß die Verdreifachung des
Getreidepreises diesen auf etwa U '

s der Goldmarkpreise
bringt . Nach Feststellung der Reichsindexkoinmrsswri
betragen dis rein produktiven Kosten ohne Unternch -
mergewinn und WiederbesKaffungskosten im August
für Weizen 2155 Mk . , für Roggen 1635 Mk . Auch
die von der 20sten Kommission vorgeschlagene Ver¬
vierfachung des Getreidepreises bedeutet demnach ker -
neswegs eine Deckung auch nur der reinen Produktions¬
kosten .

Ei » Gedenktag im Buchdruckergewerbe . Die Guten¬
bergpresse ist im Buchdruckergewerbe im wesentlichenbis in das erste Viertel des 19 . Jahrhunderts allge¬mein verwendet worden . Dann brach sich die von
Friedrich König und Andreas Friedrich Bauer er¬
fundene Schnellpresse Bahn und erst durch die Be¬
nutzung dieser Maschinen konnte das Zeitungswesensich in einer bisher nicht geahnten Weise entfalten .
Zwar hatte schon im Jahre 1790 ein Engländer eine
Schnellpresse konstruiert , allein sie bewährte sich inder Praxis nicht . Im Jahre 1810 konnten König undBauer eine neue Maschine bauen , die sie am 1 . Okto¬ber 1822 vorführten . Zeitgenössische Berichterstatter
wußten von dieser Maschine zu rühmen , daß sie ineiner Stunde 1080 Abdrücke liefert , also in einem
Arbeitstage von 12 Stunden so viel als sieben Pres¬sen nach alter Konstruktion . Das große Triebrad mußtedamals von zwei Männern in Bewegung gesetzt wer¬den . Bereits im Jahre 1814 hatten die Erfinder eine
Schnellpresse für die „Times " in England gebaut ,die aber nicht der Vollendung entsprach . Bei der Vor¬
führung am 1. Oktober 1822 wurden zur Probe einige
Gedichte Schiller gedruckt , die dann als Andenken andie Anwesenden verteilt wurden .

«Sport

Dnrlach . 6. Okt. Zum fälligen Verbandsspiel treffen sicham nächsten Sonntag auf dem Germaniasportplatz die Liaa -
mannschaften des T . f. R . Pforzheim und des hiesigen K. - C.Germania . Nach dem derzeitigen Tabellenstande stehen4 Vereine (darunter Germaniai mit 6 Punkten an erster Stelle ,während dann V . f. R . Pforzheim mit 4 Punkten folgt , aberauch 2 Spiele weniger ausgetragen hat . Jedes Spiel wird da¬her jetzt von großer Bedeutung , da der Verlierende gleichmehrere Stellen absteigt . B . f . R . ist noch immer der alte starkeGegner vom vorigen Jahre , als es ihm damals gelang, die Ger¬manen in Pforzheim mit 4 : 1 zu schlagen . Germania muß dieses-! mal alles aus sich herausgeben , um nicht nach den anfänglicheni schönen Erfolgen , zu den Tabellenletzten zu kommen , währendein Sieg sic zu der Spitze bringt . Nach den beiden letzten un¬glücklichen Erfolgen wird wohl Germania diesesmal alles ver¬suchen, um ihren alten Ruf zu rechtfertigen.

6 . Dnrlach » 6. Okt. Wie aus dem Inseratenteile ersicht¬lich, findet am Sonntag abend im Gasthaus zur „ Blume " ein
Mannschaftskampf um die GaumeisterschastimRingenstatt . Es ist dies der erste Vorkampf der Saison ; und stehen

j sich der 1 . Kraft - Sport - Verein Dnrlach , sowie der 1 . Athletik-Verein Sportfreunde Karlsruhe gegenüber. Harte Kämpfe stehen, der zum erstenmal auftretenden Durlacher Mannschaft bevor ;> denn die gut austraiinnte Karlsruher Mannschaft wird alles
! daran setzen, den Sieg zu erringen . Die Freunde und Anhängerdes 1 . Kraft - Sport -Vereins Turiach , speziell die Jugend solltees nicht versäumen , diesem intereffanten Ringkampf , welchereine der schönsten und idealsten Sponarten zur Ausbildung desKörpers ist, anzusehen . Darum auf am Sonntag in die Blume.Auch die Tanzlustigen werden auf ihre Rechnung kommen . Derneugegründeten Durlacher Ringmannschast wünschen wir einenguten Erfolg .
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The ater-Spielp!«m.
Spielplan vom 7 . bis 17. Oktober .

'

Am LaudeStheater .
Sa . 7 . *Abonn H 4 zum erstenmal : „ David und Goliath ",Komödie in 4 Akten von Georg Kaiser . 7 . ( 110 .— ) , Th . Gem.B .V .B . Nr . 2301—2500 . — So . 8. vorm. 11 IX . Sinfonie vonBeethoven (60. —) . abends 6V, neu einstudieit : „ Ter Zigeuner -baron „ (200.— ) . — Mo . L. *Abonn . 1 4 „ Julius Cäsar "

. 6110 — ) . Th . Gem . B .V .B . Nr . 2501—2900. — Die . 10. Mbonn .3 „Die lustigen Weiber von Windsor "
. 7 . (180 .—) , Th . Gem.B .V .B . Nr . 2-901 - 3200 . - Mi . 11 . »Aborm. (I 4 „Otbello "

. 7.(180 .- ) , Th . Gem . B .V .B . Nr . 3201- 3400. - To . 12. *Abonn .II 4 „David und Goliath "
. 7 . ( 110 .—) . Th . Gem. B .V .B . Nr .3401- 3700 . — Fr . 13 . * Abvnn . 6 4 „ Casanova "

. 7 . ( 180 .- ) ,Th . Gem . B .V B . Nr . 3701—4000 . — Sa . 14. *Abom>. X 4 ,neu einstudiert : „Torquato Tasso"
. 7 . (110 .—) . — So . 15. vorm.11 "> Morgenfeier : Ernste und heilere Tänze (50.—), abends 4 >

„Die Meistersinger von Nürnberg " (300. —) . — Mo . 16. Volks¬bühne X 10 „Die Weber "
. 7 . ( 110 .— ) . — Die . 17. »Abonn . 6 4

„Ter Zigeunerdaron "
. 6 '/- . (180 .— ) , Th . Gem . B .V .B . Nr . 4001bis 4200.
Im Kouzerlhaus -

So . 8.
"

„Alt - Heidelberg "
. 7 . (110.— ) . — So . 15 . *Zumerstenmal : „Ter keusche Lebemann "

, Schwank in 3 Akten vonFranz Arnold und Ernst Bach . — Die . 17. Volksbühne II 1
„Der Revisor "

. 7 . (110 —)
I « der Kestballe

Mo . 9. I . Sinfonie - Konzert . Zur Weihe der Orgel . 7V».(100.— , 80 —, 60 .—, 40 —, 20.—) .
Auslosung der Karten für die Teilnebmer der Theaterge¬meinde jeweils am Vortag der Ausführung m der Ge¬schäftsstelle (10— 0,1 , 4—6 Uhr ) .
Vorrecht für Umtausch der Bvrzugskarten und Vorkaufsrechtder Abonnenten und Jnbaber von Vorzugskarten am Samstag ,den 7 . Okt. , nachm. ' 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wei -

> terer Umtausch von Montag , den 9. Okt. an . Am Montag , den! 9. Okt. werden nicht eingelöste Abonnementskarlen gegen eine
! Ganggebühr von 3 in der Wohnung der Abonnenten zugestellt.

Cktchari 1923 , Kalender für das Kadner Land , i Ad . Landesvereins Badische Heimat , herausgegeben von MaxWingenroth und Hermann Eris Busse , Verlag G .Braun , Karlsruhe .
Zum vierten Male nimmt der Ekkhart- Kalender seinen Wegdurchs Jahr . Die Monatsbilder stammen wiederum von Ä.Glattacker und auch Hans Tyoma hat ihm nochmals zum Geleitseinen .Segen gegeben. Ter Greis überschaut von der Schwelleder Ewigkeit her all das trübe Getriebe der heutigen Welt . Ausder Not des Alltags hebt uns sein Vertrauen : „ Wir tragen den

Auferstehungsgedanken in der Seele "
, und in seinem Text istunter vielen andern Bildern Christophorus , der Starke , der durchGefahr und Not den Heiland trägt , das Licht der Welt . Tyoma ,der stille Denker , gibt auch aus seiner Schatzkammer köstlicheSprüche voll lebendiger Weisheit und zuweilen voll lächelnden

Humors . Aus seiner Heimat erzählt er uns in herzlicher Er -
innerungsfreude ein Geschichtchen vom schwärzesten Schwarz¬wald . Dr . Th . Butz führt uns zum Künstler und MenschenAlbert Haueisen , dem Karlsruher , dessen kraftvolle und klare
Gestaltung , seine Beherrschung des malerischen Landwerks ihnmit an die Spitze der basischen Maler stellt. — Die Reichen -
auer Häuser und Gürten schildert Dr . O . Gruber in
Karlsruhe mit einer Wärme , die den tiesschauenden Heimat¬
pfleger verrät . Seine Bilder sind baugeschichtlich überaus in¬
teressant. — In die Majolika - Manufaktur Karlsruheführt Hermann Eris Buffe , Freiburg i. - Br . Das aufblühendeWerk hat als gediegene Kunststätte bereits einen guten Namen.Auch bei diesem Beitrag ist es gelungen, zahlreiche Bilder ein-
zufügen , darunter Stücke von Süs , Würtemberger , Thoma,Länger . — Ueber Badische Hochzeitsbräuche plaudertProf . Dr . Eugen Fehrle Heidelberg und rollt prächtige Bilder
auf aus unserm Volksleben . — Ein bauernstolzer , froherMenschenschlag sind die Hanauer : ihnen , namentlich ihrer
schmucken Tracht , widmet Prof . Dr . R . A . Maier einen lehr¬reichen Aufsatz. In sorgfältig ausgewählten Bildern nach alten
Stichen zeigt er die Entwicklung der Tracht ; die Genrebilder
„Das Hansschleißen bei Lahr "

, „Hanauer Fischer aus Auenheim"
veranschaulichen zugleich das Erwerbsleben dieses fleißigenVölkchens. — Auch unsere Erzähler und Dichter kommen zuWort . Hermann Burte , der starke Alemanne , bringt eine pracht¬volle Erzählung „Der Pflasterstein "

, die voll herber Frische ,kühner, plastischer Sprache und voll tiefer Gedanklichreit ist.Karl Joho schildert feinbeobachtcte Heimatbilder . Land¬
schaften sind erfüllt von HeimaOchviiheit, die ein Dichter schautauf der Reichenau , in Staufen und im Durlacher Bubenherbst,da er mit wehmütiger Freude eine Jugenderinnerung sprechenläßt . — Tief und inbrünstig wie Gebete sind die GedichteEmanuels von Bo dm an . Seine Seele weint und lacht am
Bodensee, ans dem er die Symbole des Lebens im Wellenschlagund Farbenspiel erlebt . — Es folgen noch die DeutscheChronik und die der katholischen und evangelischenKirche , welche trotz ihrer Kürze ereignisreich sind . Die beiden
letzteren schrieben Pfarrer Kistner in Freiburg und PfarrerLindenlang in Karlsruhe . — Zum Schluß führ: Pros . Dr . W.Oeftering sehr feinsinnig und klar durch die Neuerscheinungenauf dem Gebiete der Badischen Dichtung .

Der Ekkhart - Kalender 1923 ist trotz der großen Schwierig¬keiten , die unsere wankende Zeit bieter , wieder ein neues Do¬kument heimatlichen Reichtums , der gehoben sein will und tief
; bewahrt in Seele und Sinn . Trum dürfte dieser Jahrcskamerad
i str keinem Hause eines heimatsiendlgen Badners fehlen , zumal
!' auch seine Ausstattung sehr wertvoll ist , da neben drei ganz¬seitigen Tafeln die einzelnen Beitrüge reichen und guten Bilder¬

schmuck bringen .

Das moderne Abendkleid
(Nr . 596. )

Samt in Baumwolle sowohl , wie
als effektvoller Pannesamt , dessen
Weichheit und Seidenglanz ihn zn
einem der elegantestenStoffe stempelt,
zählen zn den Lieblingsmäterialien
für elegante Kleider. Erhöht wird
seine Eleganz durch effektvolle
Slickereien und Garnituren , unter
denen die Perle obenan stehl . Ge¬
hänge ' aus Kreide - oder schwarzen
Schmelzperle» , wie sie z . B . unser
dunkelgraues Samtkleid 1258 auf¬
weist, sind eine äußerst beliebte und
nicht allzu kostbare Garnitur , ohne
die die schlanke Form des Kleides
ein wenig nichtssagend wäre . Auch
das lange lose Leibchen des zum
Schlüpfen eingerichtetenKleides weist
Perlschmuck in Form eines gitter¬
artig gehaltenen Gürtelsauf , das sehr
kurze Aermelchen bleibt ungarniert .
Der Favorit - Schnitt 1258 der
Internationa len Sch» irtman ufaktur,
Dresden - N . 8 , ist in 80, 84, 88 ,
92 , 96 em Oberweite zu SO M .
erhältlich.

Favorit - Schnitte Hierselbst erhältlich bei »

Aumüller - Schleich, Herrenstraße 8, Frau Keller , Hauptstraße 50,
Luise Zilly , Hauptstraße 61 .

Hu ? UiL -bG - LüeliEk-
bei Ha », « Äaetiiiniifllurrtt i » Durlueir .

MMtmchW .
Die Festsetzung - er Kammfeger-
gehührsik detr .

I » Abä »der »ng der Ziffer II Abs, 1 «xd 2
der bezirkspolizeilichex Vorschrift vom 21 Sep¬
tember 1921 ix der Faffxxa vom 17 . August
1922 wird gemäß 8 23 Z ffer I «xd II des
P . Str .G B . der z« de« Grnndtaxen zu erhebende
Texerxxgszuschlag mit Wirkung vom 1 Oktober
1922 an ans die Daxer vox 3 Moxatex vor¬
behaltlich früherer a » verwester Regelxxa ans2900 v H festgesetzt . Für das Assbrexxex der
Kamine beträgt Ser Truer «Ägsz»schlag 2500 v H

Dxrla ch , dex 3 Okt 1922 Bezirksam t
Mit dem hextigen Tag stxd die kirchliche«

Gebühre « der Geistlichen »xd des Kirchexdiexers
Mr Tausex , Koxsirmaiioxex , Trannngen «xd
Beerdigxxge » ix der eoaxgel , Kirchexgemkixde
Dxrlach abgelöst worde « Die Glieder unserer
evangelischen Kirch-xgemeinde habe » daher hix-
fort sür diese Amtshandlung «» a« dex Geist¬
liche « «xd ax de» Kirchexdiexrr keinerlei Ge¬
bühre » mehr z» extrichte «

Wen » Haustraxxnge » begehrt werde» , io
ist dafür eine zeitgemäße Gebühr a« dex A1 -
mosexfoxds z« bezahle» , die diesem Fonds Un¬
geschmälert verbleibt .

Nicht einbegriffen i« die Ablösxxg stxd Fexer -
bestattxxgex ix Kaclsrxhe uxd Tranxxgen ans -
wärtiaer Paare ix Dxrlach

Wünschen die Geweixdeglieder Orgel - oder
Larwoxinmspiel bei Taxfex , Tra »«nge» «xd
Beerdigungen , so ist a» dex Orqaxistex e >xedem jeweilige » Geldwert extsprichexde Gebührz» entrichte «.

Dxrlach . de» 1. Oktober 1922.
EvtMgel . Kircheugemeiuderat :

Wolfhard .

Äksrlach BereiuSregister Eingetragen am
3 Oktober 1922 Verein sür Bewegungsspiele
Grötzixge» 1906 e . A Sitz : Grötzixgex

Amtsgericht

M « mtmchW .
Als Ax»ahmeftelle » für die Zeichxnng der

Zwaxgsaxleihe stxd ix nnserem Bezirk tätig :
1 Süddrxtsche Disconkogeseüschaft A G -

Filiale Dxrlach ix Dxrlach .
2 Sparkasse Dxrlach
3 Bolksbaxk Durlach , e G m . b H . i»

Dnrlach
4 Gemeindesparkaffe Berghausen
5 Gemeixdesparkaffe Grötzingen .6. Sparkasse SSllixge » .
7 Grmeindrsparkaffe Weingarten

Durlach , den 3 Oktober 1922
Finanzamt

BewÄMchW .
Ix dex Monate « November « nd Dezemberfindet die regelmützigc GeSäudeeinschäHuugzur yeeuerve sicheruag statt , wobei sämtlicheim Jahr 1922 uev errichtete « Gebäude ,auch solche , welche durch Umbau ia ihremUmfange vergrößert »der durch Abbruchverlkeiucrt wurde » , deren Wert dnrch Aus¬besserung nm mivdesteuS 200 Mk . erhöht oderdurch Baxsälligkert nm mindestens diese Summevermrxderl wurde , berücksichtigt werde « müsse«Haussesitzer , welche ohne vorherige bezirksamt -

lrche A«zerge am Bestände ihrer Geöände Aende -r«* ll,ex vornehme « ließe« , oder solche , derenGebande oder Aexderungex überhaxpt bis jetztnicht zxr Erxschatzxxg kamen , werden ersxcht ,brs spatesten - 1» Oktober 1822 dem Grund -
bnchamt (Kuchstraße 5. 1 Stock ) Mitteilnng zumachen Uebrigens aeht die Zwangs Versicherungnicht so weit , daß sie kraft Gesetzes stets auch

Wertserhöhxngrn eines Gebäudes mit Wirklingvom 1 Jauuar des folgenden Jahres a» ersaßt ,gleichgültig , ob eine Anzeige, eine Einschätzungoder ein Eintrag ins Fexeroerstcheruxgsbuch er¬folgt ist oder nicht
Dxrlach , dex 4 Oktober 1922

Der Bürgermeister

MUchpretfe.
Infolge weiterer Erhöhung der Erzeuger¬preise muß mit Wirkung vom 6 ds . Mrs . abder Milchpreis wie folgt festgesetzt werden :

1 für Vollmilch . 34 Mk . je Lt
2 für Magermilch . 28 Mk . je Lt

Dxrlach , dex 5 Oktober 1922
Kommurrslverbaud Durla ch. Stadt

Aagdverpachtung.
"

Am Montag , dex 16.Oktober 1922, nachmittags 3
Uhr , läßt die Gemeinde Grun -
wettersbach die Jagd ans
ihrer Gemarkung im Rat Hans
dahier axf weitere 6 Jahre ,

„ 1 Februar 1923 bis 1 Februar1929 öffentlich verpachten . Das Jagdgebiet Um¬
faß : 610 Hektar Wald , Wiese» »xd Ackerland .Als Bieter werden nur solche Personen zngelas -
sex , welche im Besitze eines Jagdpaffes stxd oder
vox der zuständige « Behörde xachgewiesex wird ,daß Bedrücken zxr Erteilnxg eines solchen nicht
bestehen . Die Bedingnngr « liege» zxr Einsicht
axf dem Rathaus auf

GrüuwetterSbach , de« 29. September 1922.
Gemeiuderat :

Lehma « « , Bürgermeister .
Höger , Ratschr

sür de« Amtsbezirk Dnrlach.
Dir satznxgsmätzige , ordentliche

Arrsschuß-Sitzurrg
findet am Montag , de« 16 Oktober ds . Js ^abends V- 6 Uhr , im Raihaxssaal i» Durlam
statt .

Tagesordnung :
1 Abnahme der Rechxnxg sür das Jahr 1921 .2 . Wahl , der RrchxxitgLprüfuxgskommisfio «für drs Rechnung 1922
3 . Aexder «»g der Satzung (Grnsdlohxerhöh -««g etc )
4 Verschiedenes

^
De « Herren Ausschnßmttglieder « gehe« «ochoesondere Einladungen unter näherer Begrün -

dnxg der Tagesordnungspunkte z«.
Dnrlach , den 5. Oktober 1922 .

Der Vorsitzende:
Hirschaner .

gMVOll. WWW
beseitigt sicher nxd rasch Schaes« Pezial - Haarwasser Nxr echt
Jul . Schaefer , Blumen - Droae

Hanptstrcße 10.
Ein weißes
Ksmm.- Kleid

nnd eine weiße Pelz -
Garnitur billig zu per-
kaufen Näheres im
Verlag dieses Blattes

Eixe Partie

Klumpe»
z» verkaufe« Zu erfra¬
ge « im Verlag .



IIslliisagMg .
ffür dis vielen öswsiss lisr ^Iiellsr

Ilsilnalirns bsiin lliosellsidso unserer
lieben Untier , Lroümutter . OrZroü-
mütter , LebvüMrin und I 'nnts

ssslili! Wer. M.
spreoken wir unseren ber ^liebsten
Oaok Lus .

Insbesondere danken wir kür die
vielen Lesuebs und IdebesZaben wäb -
rend ihrem lanZen Krankenlager , den
KrankensebWestern kür die liebevolle
? liege , Herrn Ltadtpkarrer Oismsr kür
die vielen Krankenbesuebe und dis
trostreioben Worte ain (trabe , kür dis
Lluinenspenden und allen denen , die
sie üur letzten kubestätte begleiteten .

Durlaeb , den 5 . Oktober 1922 .
vls tr«usn »ä«n s>snt»rblivbsn«n .

1878
W .Tvmereis DurlaS

Gm SAWk HE '

Spielabteilung .
Samstag abend Punkt 8 Uhr im Lokal !

. Karlsruher Hof " :
Spielerversammlung .

Vollzähliges Erschein « wird dringend erwartet
So » « tag , den 8. ds . Mts :
1 ., 2. und 3. As in MMN lVttb. 'Cpitll

Junioren in Grötzingen
Abfahrt der Mannschaften wird in der Ver¬

sammlung bekannt gegeben
_ Der SpielauSsch utz .

StenMlWe- Kurse.
Wir eröffnen am Mautag den S . Okt>. abends

»3 Uhr, in der Schiller¬
schule , Zimmer 2 , einen

AnsöW». sowie
einen DeMendm.

Zur Teilnahme an diesen Kursen laden wir
Damen und Hene « mit dem Bemerken ern,
daß das System Stolze Sckrcy sich durch leichte
Erlernbarkeit nud höchste Leistungsfähigkeitans »
zeichnet

Anmeldungen am Begixnabeud.

_ Nevogkliplitll-Lkreill Ache Schleis,

3« All. MM»
Wir bitte « das verehrt . Publikum ,

den Fleifchbedarf am Samstag abzu
holen , da iu Zukunft an Sonntagen
kein Fleisch mehr abgegeben wird .

Aug . HeMnger
Manufakturwaren

Hröhinge« Bismarckstraße 13.
Schöne Kleiderstoffe

in verschiedenen Farben eingetroffe « :

SoÄzeitrklciderstosse m verschied. LmlMeu
Avzvilstosse m ellei Farbe«

slttvie schivarz snr Hachzeitsaaziige
Ittkll -Mavtelstofse i« schöaer «eichcr Ware

Herrea -Merstofse
Hemdeoslovelle llnterrMM

in allen Preislagen .

Kei- SdMb - elMeM '

schsbigt.. SriezSttilskh«.
L SriegShilltnbliebellttl

(Ortsgruppe Durlach.)
Morgen Samstag

abend 8 Uhr

im groß Nebenzimmer
der . Blume" (Bersamml
am 14 lO fällt aus)
H erz» sind die werten
Mitglieder , sowie die
Angehörigen (auchNicht-
witgliedrr ) der auf dem
hiesigen Ehrenfriedhof
beerdigten Kameraden
in eiuer die Gräber betr.
Angelegenheit srdl ein-
geladen

Um zahlreicher «nd
pünktl. Erscheinen bittet

Der Vorstand

Samstag und Sonntag

llssvvkrsllv »
empfiehlt

Max

Aktie MeM-3»»««s Dirlnch. „ö«Ma" Diklich
Morgen Samstag
Bneiirndend.300 Mark VelahnW .

Zur Richtigstellung der Anzeige vom Diens-
tag . den 3 Oktober : Die Herreu -Tafche« Nhr
« it « «Häuser ging von der Baseltor . dnrch
die Garten . , Palmaien - in die Kelterftraße ver-
loren Der ehrliche Minder wird nochmal ersncht ,
dieselbe ans dem Fund -Büro oder Baseltorstraße
Rr . 17, 2 Stock ad, »geben.

Spikgelglllltkl
^

nur mit der bewährte » Tanzsaalglätte
ans der

Mer-Drogerie Ernst Bauer.

Vriesnlarkku -Samluns
nur größere , bessere sowie einzelne seltene
Marke« kauft Privatmann zu gutem Preise.

Nur ausführliche Offerten unter I L 4S1S
an den Verlag ds Bl ._

ZilWs Kuhsteisch
empfiehlt

goto » MorloS , MUmi,
Ecke Krone «- «ab Spitalstratze .

Morgen Samstag früh von 8 Uhr ab werden
am Güterbahuhof prima

AttzelpMelil
abgegeben , Per Ztr 420 Mk

Hkmmn §e-re«bach

Der Vorstand

iMtooiL vurlaed

Samstag , 7 Okt d
I , abends 8 Uhr , im
Lokal

MlMlSlIttslttlllNillllg.
Der Vorstand.

Samstag ans dem
Wochenmarkt Verkaufv .
Seemen
schnitt ) . Welti »

Wolle« Sie eiie«
z«te« Mft ? ? ??
so vergesse« Sie nicht

Weinsteinsänre
Tannin
Gärpulver

aus der

Adler -Drogerie
Ernst Bauer .

V?anc1gelcl5ckränl<e

teuer - unc ! clietressicbef

Ülrersli leicfit snrubrinxen .

kursecke ^ oliminx
Kostenkrei .

beriebeo durch:

L . Iskukler , vorlLkk .

lvnoasno ^ rt« v«sw kill-

Kleäsrlaga lu Vurluod bol

Zul . Svdsetsr , k >»Mi -vr »z «n «,
IO .

Turlach -A«e Telephon 328 .

1
«nd

1 HmzMchei
für sofort gesncht

Snsthos jlir Srovt
Hauptstr . 58

Drillich-Aurüge
Blaue Arbeitsauzüge
Sommer -Leiaeukittel

Arbeitsmäutel
Windjacken

Feldgraue Hosen
Manchesterhosen
Zwirnhosen und

Englisch - Lederhosen
offeriert

AM. Midche«
für Küche nnd Hans »
halt in gutes Hans so¬
fort oder 15 Oktober
gesucht. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

täglich
Sanbere

Rmitssri« -.1 -
Stnnden gesucht Zu er»
fragen im Verlag d Bl -

iu Durlach. Grötzingen
oder Aue von Selbst»
känfer sofort zn kaufe«

esncht Freiwerdende
ohnung Beding«««
Auaebote unter Nr

Jnng Ehepaar sncht
Ml. Ziwwtt

evtl , mit Küchenbenüt¬
zung Angebote unter
Nr 568 au den Verlag

3« »ertsnse«
eiuen Reh -Pelzttttel ,
mittlere Figur Zu er-
fragen im Verlag

MkMM-liM »
Sonntag , den 8. Oktober 1S22

nachmittags 3 Uhr :

Vvrl»a.»ils8pisl

1/1902

t
i '» v. V.

gegen

V.l.st. Mrdei «.
Samstag , 5 Uhr : Schüler — Beiertheim Schüler
Sonntog . 10 IV. M . - F - C . Mühlbnrg IV

V. I2 , III . M . - . III
V.2 ., II . M - „ . II
V.5 „ A H . - B .f R Pforzh A H.

Neuer süßer

Hiliwoll

SchMbe « - Berel «
Ei « trn - tSirl « lh .

trifft hente ein bei

llrtr« Sch«r-«wmrr
Weingrotzhandlnng . Tel . 205 .

Zum

Am Samstag , de«
7 . Okt . abends 8 Uhr

tm ..Weinberg * Um
pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen bittet

Der Borstano

znr Kinderernährung
nnentbrhrlich

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Verloren
grauer Herreuüber
zieh er in Weiher -,
Schloß - , Ettlinger - oder
Grötzingerftraße gestern
abend zwischen 8 und 9
Uhr Abzugeben gegen
Belohnung

Pfarrhaus ,
Sofienktratze 6. 2 St

SAllWW
für Samstag und Sonntag
sreundlichst ei«

USnsIeainp
Gut Schöneck , Turmberg

kriM - MMM -
"

««lNklM
krötriuxvrstr . 21.

Zte « osrs ? kse
Mzcdstmcdreide«

ZrdS«;edreidea
Tsg » s - unU Ubmnillkiii »« »

lür vsmso null Usrrou.
— — Lursbvgvm jsäsruott. — —

Otto
staatl . gspr. » . Stell. -l-amlösamt Nüllvdsll.

8v » 1rLvv
Staat!, gsxr . ». Stell. - I.»llaos»mt vrssäell .

verloren gegangen vom
Finanzamt dis z Haupt¬
straße Abzugebeu
Weiugarterstr 4 , Maier

Ans dem Weg von den
Schreberäckeru iu der
Mastweide«ach d . A«ec -
straßegtug eiueKuhlen -
schausel u . ein Herd »
krückche« verloren Der
ehrliche Finder wird um
Rückgabe gebeten

Auerstraße 21 . 3 St

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 8. Oktober.

Durlach : Borm . V,9 : Jugendgdst . s'/» IO : Hauptgdft . 1 Wolfhard .-/»II : Christenlehre j
Abends 8 : Abendgdst: Heß.

Ave : Borm . S : Hauptgdft . Diemer .
Wolfartsweier : Borm . 10 : (mit Christenlehre) Heß.

Katholischer Gottesdienst .
SamStag : 4—7 Uhr : Beichtgelegeoheit für die

Jungfrauen.
Sonntag: 7 Uhr : Monatskommunion der Jungsraue»

und Frühmesse.
V,S Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt.'/,10 Uhr : Predigt und Amt .
2 llhr : Herz-Jesuandacht mit Segen .
6 Uhr : Aufnahmeseier in die Marianische

Jnngfrauenkongregation mit Fest-
predigt des Hoch» . Herrn Pfarrer»
Schurr von Wöschbach .

Filialkirche Grötzingen :
Sonntag : V,10 Uhr : Predigt und Amt.

2 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft
mit Segen -

Blendend
weiße Zähse ! ! !

gibt allein

Dllraäollt -

kasla .
Nur echt i« der

Adler -Drogerie
Ernst Bauer .

erlrllirilW-
OölkOüO Svang . Bereluskaus

bereite« Sie aus de» Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr:
bekannten Mbl . Bortrag, Montag 8V. Uhr : Jungsrauenverein ,

8V. Uhr : Blaukreuzverein , Dienstag 8 '/. Uhr :
Männer - und JünglingSverein , Mittwoch 8'/. Uhr :
Gesangprobe (Gem. Chor), Freitag 8V« Uhr : Bibel»
und Gebetstunde, S Uhr : Sonntagsschulvorbereitung,
SamStag 8V, Uhr Turnen

Steel« Mi«»Wl-
Brivsewiirsel«

Adler -Drogerie
Ernst Bauer .

voräsll dUtu-
LLlHUlö blau» wtt
vr. Laüeb'e rveäiria . llauäo-
»sif«. Sester Lctmtl vor KLaäe .
kakad b .k .Voxel,Leatr.-0i«x

FriedeuSkapelle — Evang Gemeinschaft .
Sonntag 9 '/, : Predigt : Gühr , 11 : SonntagSschul^

IV» : Jag .- Abt , Montag 8 : Singstunde , Donnerstag
8V. : Elternabend , Freitag 8V« : Jugendabrnd in Au«»
Samstag 4— 6 : Jugendführertagung, 7—9 : Soll»
tagsschularbeitersammlung .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier : Sous¬
tag 2V» : Predigt, Mittwoch 8'/, : GebetSversammkmg-

Aue , «aiserstraßr 32 : Sonntag 8 : Predigh
Dienstag 8 '/, : Äebetsversammlung , Freitag 8V« .
Jugendabend .

erziele « Sie durch Zugabe von Eier
Plural erh . bei
Jnl . Schaeser . « lumen -Drogerie -

An - « . BerranfSgesch
Karlsruhe . Kroueustr52
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